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Bericht und Antrag 
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zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten Vorschlag 
einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgiiedstaaten über Nebelscheinwerfer für Kraftfahrzeuge 

— Drucksache 7/1605 — 


A. Zielsetzung 

Der Handel mit Kraftfahrzeugen und Zubehörteilen innerhalb 
der Europäischen Gemeinschaft kann durch die Vereinheit- 
lichung der entsprechenden Konstruktionsvorschriften erleich- 
tert werden. Eine Vereinheitlichung dient auch der Verkehrs- 
sicherheit. 


B. Lösung 

Durch eine Richtlinie sollen einheitliche Vorschriften über 
Nebelscheinwerfer für Kraftfahrzeuge geschaffen werden. 

Einmütige Billigung im Ausschuß 

C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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Drucksache 7/1891 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Tillmann 


Der in der Drucksache 7/1605 enthaltene Richt- 
linienentwurf wurde mit Schreiben des Präsidenten 
des Deutschen Bundestages vom 15. Februar 1974 
dem Ausschuß für Verkehr zur Beratung überwie- 
sen. Der Ausschuß hat die Vorlage in seiner Sit- 
zung am 20. März 1974 behandelt. 

Der Handel mit Kraftfahrzeugen und mit Kraft- 
führzeugzubehörteilen innerhalb der Europäischen 
Gemeinschaft wird zur Zeit noch durch unterschied- 
liche Konstruktionsvorschriften behindert. Ziel des 
vorliegenden Richtlinienvorschlages ist es, die Kon- 
struktionsvorschriften bezüglich der Nebelschein- 
werfer für Kraftfahrzeuge zu vereinheitlichen. Die 
Vereinheitlichung dient außerdem der Verkehrs- 
sicherheit. Nebelscheinwerfer, die den Bedingungen 


der geplanten EG-Richtlinie entpsrechen, erhalten im 
Rahmen eines besonderen Bauartgenehmigungsver- 
fahrens ein EWG-Prüfzeichen. Da dieses Prüfzeichen 
von allen EG-Mitgliedstaaten anerkannt wird, kann 
dann dieses Kraftfahrzeugzubehörteil frei gehandelt 
werden. Der Ausschuß hat keine Bedenken gegen 
den sachlichen Inhalt des Vorschlages und empfiehlt 
daher Kenntnisnahme. Eine redaktionelle Überarbei- 
tung des Textentwurfes muß dem weiteren Verfah- 
ren Vorbehalten bleiben. Dabei sollte ergänzend dar- 
auf hingewiesen werden, daß als Kriterium für 
die Prüfung von Nebelscheinwerfern auch starke 
Rauchbildung aufgenommen wird; außerdem sollten 
konkrete Maßstäbe für die Prüfung der Blendbelä- 
stigung durch derartige Scheinwerfer geschaffen 
werden. . 


Bonn, den 20. März 1974 


Tillmann 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Von dem Richtlinienvorschlag in Drucksache 7/1605 wird Kenntnis genommen. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, darauf hinzuwirken, daß 

a) offensichtliche Druck- und Übersetzungsfehler beseitigt werden; 

b) als Kriterium für die Prüfung von Nebelscheinwerfern auch starke Rauch- 
bildung aufgenommen wird; 

c) außerdem konkrete Maßstäbe für die Prüfung der Blendbelästigung durch 
Nebelscheinwerfer geschaffen werden. 


Bonn, den 20. März 1974 

Der Ausschuß für Verkehr 

Börner Tillmann 

Vorsitzender Berichterstatter 


2 



